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Jer Romiſch-Kaiſerlichen Majeſtat
!FRANCISCI, unſers allergnadig—
J ſten Kayſers und Herrn Herrn, zu gegenwartigen

20  Reichs-Tag gevollmachtigter Hochſtanſehnlicher

Alerander Ferdinand, des H. Rom. Reichs Furſt zu Thurn und

Taxis, Graf zu Valſaſina, Freyherr zu Jmbden, Herr der
Freyen Reichs-Herrſchaft Eglingen und Oſterhofen, auch derer

Herrſchaften Demmingen, Mark-Tiſchingen, Trugenhofen,
Balmershofen, Duttenſtein, Wolferthem, Roßum und NMeuſeg—

hem, c. der ſouverainen Provinz Hennegau Erb-Marſchall,
Ritter des goldenen Vlieſſes beyder Romiſch-Kayſerlichen Kay—
ſerlichen Majeſtat Majeſtat, wurcklicher Geheimer Rath, wie

auch Erb- General- und Obriſt: Poſtmeiſter im Heil. Romiſchen

Reich, Burgung, und denen Niederlanden, c. c. Laſſen deren
Churfurſten, Furſten und Standen allhier anweſenden vor—
trefflichen Rathen, Bothſchaftern und Geſandten hiermit ohn—

verhalten.

Jhro Romiſch-Kayſerliche Majeſtat hatten ſich
ausfuhrlichen allerunterthanigſt vortragen laſſen, was Churfur—
ſten, Furſten und Stande durch ihre zur furwahrender allgemei—

nen Reichs-Verſammlung bevollmachtigte furtreffliche Rathe,
Bothſchaften und Geſandte auf das von Allerhochſt beſagt
Jhro Kayſerlichen Majeſtat an das Reich gebrachte und
den 28. Febr. jungſthin dictirte den Konigl. Preußiſch-Chur

Brandenburgiſchen Einfall in die Chur-Sachſiſch- und Konigl.
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Bohmwmiſche Lande betreffende Kayſerliche Comm ſſions-
Decuret nach Ordnung der daraus gezogenen und den ir. Mar—
tii jungſthin durch die Privat. Dictatur allen dreyen Reichs: Col

legus bekannt gemachten Berathſchlagungs-.Puncten nach reiffer
der Sachen Eewegung davor gehalten, und uuterm g. furlauf—

fenden Monaths geſchloſſen, ſofort mittels eines alleruntertha—

nigſten Rechs Gutachten an Jhro Kayſerlichen Ma ,eſtat
gebracht hathen Judeme nun jetzt angezogenes allergehorfam—

ſte Reichs Gutachten in ſeinem ganzen Jnnhalt und in allen deſ—
ſen Puneten der obſeyenden des Reichs gemeinſamen Anliegen—

heit, und denen dabey unterwaltenden Umſtanden durchaus

wohl angemeſſen, auch ſo patriotiſch als Geſetzmnaßig und in al—

len Stucken ausgiebig gefaſſet ſey, alſo daß darmit allem deme
das Gnugen ſehe gegeben worden, was von dem ruhmlichen Ei—

fer deren fur das wahre Wohl und Beſte des Reichs, und fut
die Bewahtung deſſen geſetzmaßiger Verfaſſung patriotiſch be

ſorgten Ehurfuürſten, Furſten und Standen und von der nicht

minder lobwurdigen patriotiſchen Verwendung und ſtattlichen
Einſicht, auch großen Geſchicklichkeit Dero vortrefflichen Rathen,

Bottſchaften und Geſandten bey der gegenwartig obſehenden
Emporung und allen Standen in der Folge ob dem Haupt
ſchwebender gleicher Gefahr hahen mogen erwartet werden,
und deſſen Jhro Kayſerliche Majeſtat ſich in vorhinein zu
denenſelben allermildeſt verſehen hatten; So begnehmigten nicht

allein mehr allerhochſt gedachte Jhro Kayſerliche Majeſtat
ſothanes Reichs-Gutachten in allem ſeinen Jnnhalt und deſſen
weiterer Beziehung auf die vormahlige Reichs. Schluſſe und An
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ordnumgen hiermit allergnadigſt, und wurden auf deſſen allerſei—
tigen Vollzug und Handhabung genaueſt ſehen, auch Dero al—

lerhochſten Orts darob ohnabweichlich halten, ſondern es laſſeten

ferner allerhochſt Dieſelbe anbey allermildeſt verſicheren, daß in

dergleichen Maaß als Allerhochſt Jhro es zu ſonderem Wohlge
fallen und allerhochſter Zufriedenheit gereiche, daß Churfurſten,
Furſten und Stande dem heiligen Romiſchen Reich zur Ehre

und Jhuen zum ewigen Ruhm einen ſo ſtandhaften als geſetzmaf

ſigen Schluß gefaſſet hatten, um darmit die Geſatze und alte

lobliche Berfaſſung des Reichs eben in der Zeit zu bewahren,
da beede gantzlichen zu untergraben und: alles in volle Verwur—

rung zu ſetzen, der widrige Vorſatz ausgefuhret werden wolle:
alſo auch Jhro Kayſerliche Majeſtat dieſe deren Churfur- 19

ſten, Furſten und Standen ſo ruhmliche Anſchlieſſung an Jhr

allerhochſtes Oberhaupt in voller Maaß erwiederen und alle
Dero Reichs-Vatterliche Obſorge ſtetshin dahin richten wurden,

wie allerhochſtt Dero mit dem ſo ruhmlichen Verlangen deren
Standen vereinigter Wunſch erreichet, und darmit das heilige

Romiſche Reich teutſcher Nation vor ſeinem Umſturtz fur jetzo
und kunftig bewahret werden moge.

Da alſo Jhro Kayſerliche Maieſtat nicht entſtehen
wurden, der Handlung Dero Kayſerlichen allerhochſten
Amts nach der diesfallſigen Maasgebung deren Geſttzen, und

nach dem Verlangen, auch Vertrauen deren Standen nachzuſe—
tzen; alſo verſeheten ſich allerhochſt-Dieſelbe himwiederum zu

Churfurſten, Furſten und Standen allergnadigſt, daß dieſelbe dem
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ſo ruhmlich gefaßten Schluß und der diesfalfigen Gebuhr deren

Geſetzen die Kraft geben und darnach ein jeder derenſelben in

Stellung und Leiſtung der erforderten und bewilligten Hulfe ei—

nigen Abgang oder Mangel nicht werde erſcheinen laſſen, ſon—
dern alle darunter in der Maaß willig und forderlich ſich erzeigen

werden, als dieſes der bedruckte Rothſtand deren allſchon verge—

waltigten und die immer mehrer andringende gemeinſame Ge—
fahr ohnumganglichen und zugleich. auf das ſchleunigſte erheiſchen.

Mehr allerhochſt gedacht Jhro Kayſerliche Majeſtat wur—
den dannenhero dieſen nunmehro zu ſeiner Kraft und gemeinſa—

mer Verbindlichkeit gediehenen Reichs-Schluß allen und jeden
Creyſen nochmahlen ins beſondere verkunden, und hiernach denen

Creißausſchreibenden Furſten aufgeben, daß dieſelbe auf deſſen
ſchleunigſten und ohnabbruchigen Vollzug genaueſt ſehen, auch

auf alle Falle dasjenige ohneinſtellig handlen und beobachten ſol—

len, was hierunter die Geſetze vorſchreiben.

Jnſonderheit aber wurden Jhro Kayſerliche Maje—
ſtat Dero Reichs-Vatterliche Obſorg darauf nehmen, damit

jene Stande und Creiſe, welche wegen des Vollzugs ihrer Ver
bindlichkeit wider beſſeres Verhoffen beunruhiget oder uberfallen

werden dorrfften, kraftiglich geſchutzet werden, mit der angefugten

nochmahligen Verſicherung, daß Jhro Kayſerliche Maje
ſtat von der Handlung Dero Kahſerlichen allerhochſten
Amts ehender nicht ablaſſen werden, bis daß auch dem geſamm
ten Reich der anjetzo von ſolchem zu machende Aufwand werde

erſtattet ſeyn.
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Und wie ubrigens Jhro Kayſerliche Majeſtat das
Commando der Reichs-Executions-Armee fur jetztmahlen des

Herzogen zu Sachſen-Hildburghauſen Durchlaucht, als Jhro
Kayſerlichen Majeſtat Feld-Marſchallen und des Reichs—
General- Feld. Zeugmeiſtern in allermildeſten Betracht der Dero

ſelben beywohnenden langjahrigen Kriegs-Erfahrenheit und be—

zeigten Tapferkeit ſowohl, als nach Dero fur Jhro Kayſer—
liche Majeſtat und das werthe teutſche Vatterland habenden
ruhmlichen Lieb, Treu und Ergebenheit dergeſtalt allergnadigſt

aufgetragen hatten, daß dieſelben ſolches unter der Miteinver—
ſtandnuß Sr. des Herzogen zu Lothringen Koniglichen Hoheit,
als Jhro Kanſerlichen Majeſtat unk/ des Reichs erſteren
Feld-Marſchallen und mit genaueſter Einhaltung alles deſſen,
was die altere diesfallſige Reichs. Schluſſe und Anordnungen be—

ſagen, fuhren, die Contingenten deren Creiſen aber zwiſchen

Nurnberg und Wurzburg, als einer denen allerſeitigen Creiſen

nachſt gelegener Gegend ſammlen ſolle, zu dem Ende wohlbeſag—

ten Herzogen von Hildburghauſen Durchl. wurcklichen in dem
Begriff ſeyen, in den Frankiſchen Creiß abzugehen, zu ſchleuniger

Abſchickung und Sammlung deren allerſeitigen Contingenten
aber Jhro Kayſerliche Majeſtat die Ausſchreiben an die
Creiſen allſchon hatten ergehen laſſen.

Alſo wolten Jhro Kayſerliche Majeſtat hiemit ein
ſolches Churfurſten, Furſten und Standen ohnverhalten, und

werden auch nicht entſtehen, von Zeit zu Zeit das weitere er
offnen zu laſſen.
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Solch alles haben in Allerhochſten Kayſerlichen Nah—
men und auf ſpecialen allergnadigſten Kahſerlichen Befehl Sat
Hochfurſtl. Gnaden denen auf allhieſigen Hochlobl. Reichs. Con

vent verſammleten Rathen, Bothſchafften und Geſandten nach—
richtlich mittheilen wollen, Denenſelben zu freundlich- auch gunſt

und gnadigen Willens-Erweiſung, ſo bereit als willig verblei
bende. Signatum Regenſpurg den 19. Maji 1757.

Mlerander, Furſt
von Thurn und Tayis.

lnſcriptio-
Dem Hochloblich Chur Maynziſchen Reichs; Directorio

anjuhandigen.
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